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bindungslinie des Zapfens N mit dem Durchfchnitte 0, zwifchen der Kraft >

und der Zugftange ZO annimmt. Man erhält hierdurd in bK —= Z bie
in der Zugftange OL wirkende: Kraft, während ab — R; den auf daı

Zapfen: N des Klemmhebeld NEC ausgeübten Drud darftellt.. Segt man
voraus, daß diefer Klemmbhebel in der Kante Kreine zu dem Barren fent-

rechte Prefjung Qı ausübe, welche die Richtung 05K hat und mit 0, N in
dem Punkte 0, fi) trifft, jo ‚erhält man, durch Zerlegung der Strajt
ab — R, nad) diefer Richtung Ko, und derjenigen der Verbindungslinie
0, E zwei Seitenfräfte be und ca, von welchen eb — Qı die Preflung des

Klemmhebels C auf den zu brechenden Barren in K vorftellt. Im gleicher
Art fann man die Prefjung des anderen Klemmmhebels‘ D in der Kante X
in derfelben Richtung 0, K annchmen, welche Richtung die Zugkraft Z in o,
treffen möge. Berbindet man diefen Duchjchnitt 0, mit dem Drehzapfen F,

fo hat man aud) die Kraft bBK — Z nad) den beiden Nichtungen Fo,
und 0, K zu zerlegen, wodurd;) man in dAK — @, die Preffung des

Klemmbadens D auf den Barren und in bd — Pı diejenige Kraft erhält,
welche in F nad) der Richtung Fo, wirkfjam ein Abbrechen des Barrend
um den Punkt K anftrebt, für welche aljo der Hebelarm duch den fen

teten Abftand von K gegeben ift. Wie man bei diefer Zerlegung durc)
Benugung der Reibungskreife für die Zapfen die Neibungswiderftänd:
berücjichtigen kann, wurde jchon mehrfad, erwähnt.

Materialprüfungsmaschinen. Zu den Mafchinen, welche eine Zev

theilung der Körper hervorrufen, können aucd) diejenigen Vorrichtungen

gerechnet werden, welche diefe Trennung zu dem Zmede bewirken, um die

Feftigfeit und Elafticität der Körper dadurch fennen zu lernen, d. ).

alfo die Mafchinen zur Prüfung der Materialien. Seitdem man im dan

festem beiden Jahrzehnten mit Recht einen fo Hohen Werth auf die Unter-

fudung der im Baufache und Majchinenwejen zur Verwendung kommenden

Materialien gelegt hat, find die zu diefen Unterfuchungen dienenden Mafchinen

entfprechend vervollfommmet worden, jo daß diejelben zur Zeit einen ver

gleichSweife hohen Grad von Genauigkeit und Zuverläffigkeit der mit ihnen

zu erlangenden Ergebnifje ermöglichen. Bei der hier in Betracht kommen

den Prüfung handelt es fich nicht allein um die Feftftelung der Feitigteit

der Materialien, d. h. derjenigen Kräfte, durch welche eine Zerftörung bezw.

Zertheilung dev Probeförper eintritt, jondern man will über das Berhalten

derjelben vor und während Eintritt diefer Zerftörung Aufklärung erhalten;

insbefondere handelt. e8 fich, dabei um;die Ermittelung der von den Körpeun

angenommenen Ausdehnungen und Zufanmendrüdungen, fowie der fonftige

elaftifchen ‚Formveränderungen und um das Berhältniß diefer Formveränd«

zungen zu den angreifenden Kräften. Die Art, wie diefe Mafchinen eine
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Trennung oder Zerftörung der Probeftücke bewirken, hängt natürlich mit
derjenigen Art von Feftigfeit zufaommen, um deren Ermittelung es fid) in
jedem befonderen Falle handelt, und Hiernach bewirken diefe Mafchinen bad
ein Zerreißen oder Zerdrüden, bald ein Durchbreden, Abwürgen
oder Abjcheren der Probeförper. Meiftens find die Mafchinen von folder
Cimichtung, daß jede diefer Beanfpruchungen des Probeförpers auf ihnen
vorgenommen werden fann, umd nur in einzelnen Fällen ift die Ber-
wendungsart auf eine einzige. bejchränft;. e8 ift 3. B. bei den Mafchinen,
duch welche die Feftigkeit von Fäden, Geweben oder von Papier ermittelt
werden fol, der Natur dev Sache nad) die Unterfuchung auf die Anftellung
von Zerreißverfuchen bejchränft.

Ale Hiev in Betracht fommenden Mafchinen, fo verjchieden fie aud) in
Ihrer Anordnung und Ausführung fein mögen, fimmen darin überein, daß
bei jeder eine Vorrichtung zur Ausübung der erforderlichen Anftrengung
d:8 Probeftüdes, fowie eine Wage zum Mefjen der ausgeübten
Kraft vorhanden ift. Außerdem find fat immer diejenigen Mittel vor-
handen, welche die Mefjung der Hormveränderungen, aljo namentlich
dev Dehnungen, Durhbiegungen und Zufammendrüdungen, ermöglichen.
In Bezug auf diefe drei Punkte laffen fic) zunächit folgende allgemeine
Vemerkungen anführen )).
Da e8 fich bei der Prüfung der Baumaterialien faft immer um bedeutende

Kräfte handelt, welche im Stande find, Probeftiide von hinreichend großen
Abmeffungen zu zerftören, fo findet bei dem Antriebe der Material
veifungsmafchinen meiftens eine beträchtliche VBerlangfamung der Gejchwin-
digkeit ftatt, fei eg num, daß diefer Antrich durd) Hand oder von Majchinen-
kraft erfolge. Hanptfächlic kommen zu diefem Zwede Schrauben oder
hydrantifche Preffen in Verwendung. Die legteren werden in der Regel
jur Erzeugung der größten Beanfpruchungen, bi8 zu 400 Tonnen 2), ver-
wendet, während man geringere Kräfte durch Schrauben erzielt. In Betreff
der Wirkungsweife diefer Triebwerke kann auf das in Th. IT,1 darüber
Öefagte verwiefen werden, und e8 fei bier nur bemerkt, daß Hydraulifche
Vrudvorrichtungen mit einer gewiffen ftoßweifen Steigerung des Drudes
behaftet zu fein pflegen, wie er aus der periodifchen Arbeit des Pumpen=
folbeng fich, exgiebt, während Schraubenvorrichtungen eine ftetige Steigerung
dt8 Drudes ermöglichen, wie fie für die beabfichtigten Unterfuchungen von
bejonderer Wichtigkeit ift.

Die Größe der im irgend welchem Augenblicke ausgeübten Kraft wird
entweder durch Hebelwagen gemeffen, und zwar fowogl durch folde mit

 

') Siehe die Abhandlung von Martens über Neuere Feftigkeitsprüfungs-
Maiinen in der Ztjchr. d. Vereins deutjcher Ing. 1886, ©. 171. 2) Siehe
SiyungSbericht des Vereins 3. Beh. d. Gemwerbfleißes vom 3, März 1884,
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Gewihtsbelaftung wie and) durch Federwagen, oder man ermittelt
bei den. Hydraulifchen Majchinen die Größe des Flüffigkeitsdrudes durch
manometrifhe Apparate. Bei der Ktraftneffung durd) Hebel mit Gr-
wichtsbelaftung kann die Steigerung der Belaftung entweder durch Aufiaz-

gewichte geichehen, welche von Hand aufgelegt werden, und wobei natürlich
nur eine, fprungweife Steigerung zu erreichen ift, oder man bedient id)
der Laufgewichte, die eine ftetige Vergrößerung der Belaftung zulafjen.
Um die elaftifchen FKormänderungen zu mefjen, welche die unter

fuchten Probeförper unter dem Einfluffe der ausgeübten Beanfpruchungen

annehmen, hat man ebenfalls verjchiedene Mittel benugt. Nur in einzelnen

Fällen und bei fehr großen Formveränderungen fann man die eintretenden
Berlängerungen: oder Berfürzungen durd) unmittelbare Mefjung am einem
genauen Maßftabe ermitteln; zur genauen Beftimmung der oft nur Heinen
Formänderungen bedient man fid) meiftens der Mikroffope oder der Fihl-
hebel, welche ‚die betreffende Heine Längenänderung in hinreichender Vır-

größerung erfennen lafjen. Auch Heine Spiegel hat man wohl mit dem
Probeförper in folcher Art in Verbindung gebradjt, daß die ftattfindend:
Beränderung eine entjprechende Drehung der Spiegel bewirkt, welche Div

Hung dann in der befannten Art mittelft eines dem Spiegel gegenüber ur

gebrachten Maßftabes gemefjen werden kann, defien Bild im Spiegel did)

ein Fernrohr beobachtet wird. "Im ällen diefen Fällen fann die Ausführung

de3 Verfuches nur im der Art vor fi) gehen, daß man den zu prüfenden

Körper gewiflen genau beftimmten Kraftwirkungen unterwirft, und für jet:

diefer Einwirkungen: die Ausdehnung oder Berfürzung einer zuvor genau

gemefjenen Länge des Körpers ermittelt. Um über das Berhalten vs

- Körpers Aufklärung zu erhalten, ift daher die Anftellung einer größeren

Anzahl von Mefjungen erforderlich. Um die Prüfung in diefer Hinfict zu

erleichtern, hat man vielfach die Materiolprüfungsmajdinen mit Vor

richtungen verjehen, welche jelbftthätig ein Regiftriren oder Aufzeichnen
der in Betracht fommenden Kraft- und Weggrößen vornehmen, indem die:

Borrihtungen ähnlich den Imdicatoren der Dampfmafcinen Diagranın

aufzeichnen, d. H. Eurven, deren Abfeifien den Kräften und deren Drdinaten

den Berlängerungen proportional find. Solche Diagramme gewähren in

ihrem Verlaufe ein anfchauliches Bild von dem Verhalten des der Prüfung

unterworfenen Körpers, e8 wurde jchon in $. 74 gelegentlich des Kodens

von Eifenblehen folher Diagramme gedacht und in Fig. 247 ein Ber

jpiel angeführt. Nad) diefen allgemeinen Bemerkungen mögen einige

meift gebräuchlichen Materiolpriifungsmafchinen Eurz beiprochen werden.

Eine einfahe Mafhine!), wie fie namentlich zur Prüfung von dien

1) 8, Jenny, Feftigfeitsverfuche a. d. ff. Techn. Hodjdule in Wien. 1973
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Segenftäuden, wie Drähten, Seilen u. f. m., Berwendung finden Tann,
ift durch. Fig. 317. dargeftellt. Der zu prüfende Körper von geringer Fänge
wird mit feinen Enden bei A und B in geeignete zangenartige Spannkloben
eingeflemmt, von denen der untere B mit einem Querftüd verbunden ift, in
deffen beiderfeitigen Enden die Muttern für zwei ftarfe Schraubenfpindeln C
enthalten find, Dagegen ift der. obere Spannfloben A durd) ein Gehänge
mit dem kurzen Arme DE eines um die Schneide D Ichwingenden doppel-
armigen Hebel® FE verbunden, welcher amı längeren Arme bei F die Wag-
ale G zur Aufnahme der Belaftungsgewichte trägt. Ein auf dem fürzeven

dig. 817.
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Arme angebrachtes Gegengewicht ZI dient zur Ausgleihung der Wagfchale
und des Wagehebels, jo dag ein Zeiger J des legteren im unbelafteten Zu-
ande an einer am Geftell angebrachten Marke genau einfpielt. Ift num
der zu prüfende Gegenftand zwifchen A und B eingefpannt und fpielt der
Hebel ein, d. h. fteht derfelbe wagerecht, fo legt man auf die Wagjchale ein
beftimmtes Gewicht, unter defen Einfluffe natürlich eine elaftifche DVer-
längerung des Probeftiides und damit eine Senkung der Wagjchale eintritt.
Mittelft der Schrauben C kann dann der Probeförper fo weit nad) unten
Higogen werden, bi8 die Wage wieder richtig einfpielt. Hat man auf dem

Beisbah-Herrmann, Lebrbud der Medanit. ILL 3. 3l
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Probeförper vor feiner Einfpannung in einer genau beftimmten Entfernung

von einander zwei Marken angebracht, und beftimmt man die Entfernung
diefer Marken während der Belaftung durd) das anf der Wagichale liegend:

Gewicht, fo erhält man in dem Ueberfchuffe der jo gefundenen Entfernung
über die urfprüngfiche natürlich die Größe der ftattfindenden Verlängerung

von dem zwifchen den Marken befindlichen Stüce des Probeförpers. Eine
weitere Belaftung der Wagfchale und ein darauf folgender weiterer Anzırg
des Stabes durd) die Schrauben geftattet die Mefjung der von diefer ver-

ftärkten Anfpannung heroorgerufenen Verlängerung, und es ift erfichtlic,
wie man in diefer Weife die Belaftung bis zu dem jchlieglich erfolgenden
Zerreigen des Probeftabes fortfegen Tann. Zur genauen Beitimmung der

Berlängerung wird bei der angeführten Majchine ein dem Stabe gegenitber
auf einem ifolirten Fundamente aufgeftelltes Kathetometer mit zwei parallelcı
Fernröhren verwendet, durd) welche man die Marken, fowie eine mit den

Probeftabe verbundene Scala beobachtet: Die größte Kraft, weldye man mit

diefer Majchine ausüben fann, wird zu 15 000 kg angegeben, das Hebil-
verhältnig dE: DF ift glei) 1:10.

Die Materialprüfungsmajchine, wie fie von Gollner!) entworfen ud

in Anwendung gebracht ift, ftellt Fig. 318 in den wejentlichjten Punkten
dar. Der Antrieb ift hier ebenfowohl durch die Schraube A wie auc) durch)
den Kolben der Hydraulifchen Preffe B zu bewirken, indem zu diefem Zweit
die Schraubenfpindel A mit einer der ganzen Länge nad) durc) fie Hindurc)
gehenden Bohrung verjehen ift, in welcher die Kolbenftange ded Pregfolbens

ihren Plag findet. Bei dem BVerfuche wird der zu prüfende Körper ent-

weder beit a mit der Schraubenfpindel oder bei b mit dem Prefkolben
verbunden. Da es fi um die Ausübung beträchtlicher Kräfte (bi8 zu
20000 kg) handelt, jo empfängt die Mutter der Schraubenfpindel ihren
Antrieb durd) eine zweimalige Schnedenvadüberfegung von der Handfurbel-
welle C aus, die mit einer in das Schnedfenrad D eingreifenden Schraube
ohne Ende ausgerüftet if. Eine auf der Are diefes Iegteren angebradjie

Schraube ohne Ende bewegt die zu einem Schnedenrade ausgebildete Muticr

der Schraubenspindel. Diefe mehrfache Anordnung von Schrauben ift aller
dings mit erheblichen Keibungswiderftänden verbunden, denen zufolge der
Wirkungsgrad des ganzen Getriebes ein nur geringer fein fan, doc) iii
diefer Uebelftand bei derartigen Mafchinen nur von untergeordneter Br
deutung gegenüber dem Vortheile einer ftetigen Bewegungsübertragung. Bel
der Benugung der Hidramlifchen Prefle wird dem Prefeylinder B dus
Drucdwaffer dur) die mittelft Hamdhebels angetriebene Drudpumpe E

geliefert.
 

1) Techn. Blätter des deutjchen Polytechn. Vereins in Böhmen. Yahrg. 1859.
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Das untere Ende des zu prüfenden Probeförpers wird durch eine geeig-

nete Einfpannvorrichtung mit einem Kreuzfopfe F verbunden, der in dem
Seftelle der ganzen Mafchine eine fenkrechte Führung findet und unterhalb
durch ein pafjendes Gehänge bei H mit dem um die Schneide @ jhwingen-
den Hebel HJ verbunden if. Durch die am langen Hebelarme bei 7
angejchloffene Zugftange wird der dajelbt ausgeiibte Zug auf den funzen
!ım KL des oberhalb gelagerten Wagehebels übertragen, der die zur Kraft-
mefjung dienende Belaftung durch die bei N aufgehängten Gewichte empfängt.

dig. 318.
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Zur bequemen Aufbringung der verjchiedenen Belaftungsgewichte ift folgende
Cinichtung getroffen.
Die vier eifernen Scheiben P,,P,,P,,P,, von verjchiedenem Gewichte,

welhe den zur Anwendung kommenden Gewichtsjag bilden, tuhen für ge-
Vöpnlic auf Bundeingen der beiden Stangen S, denen dur) eine Schrauben
Ihindel eine geringe Hebung oder Senfung mitgetheilt werden kann. Die
an dem Wagehebel bei N hängende Stange ift mit vier Keillüchern in folcher
Höhe verjehen, daß jedes der befagten Gewichte durch einen Duerfeil mit
ihr verbunden werden kann, fobald der Gewichtsfag durch die Schraube M
entiprechend gehoben wird. Senkt man alsdann nad) gejhehener Kuppelung
die Schraube, fo wirkt das betreffende Gewicht als Belaftung der Wage,
ud man hat hierdurch dem Uebelftande einer ftoßweifen Belaftung vor-
gebeugt, welche mit einem Aufegen von Gewichten auf eine Wagjchale vers

31*
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bunden zu fein pflegt. Durch ein Länfergewicht O können Heinere Aende-
rungen der Belaftung Leicht hervorgerufen werden, fo daß man innerhalb der

Örenzen von Null bi8 20 000 kg jede beliebige Belaftung, und zwar jofort
in ihrer. vollen Größe zur Wirkung bringen kann. Die Gewichte Q, und Q,
find Ausgleichsgewichte, um die Maffe der Hebel 7G@ und KN zur balaneiren.

Die von einen Belajtungsgewichte von der Größe @, das an der Stang:
bei N hängt, auf den Probeförper ausgeübte Kraft ergiebt fid) aus den Bcı-

; Be L,L
hältnifjen der Hebelarme in einfacher Art zu @ re %' wenn Z, umd 7, die

furzen Hebelarme KL und GH und wenn L, und L, die langen Arın
LN und @J bedeuten, und wenn von der Übrigens fehr geringen Zapfın-

reibung an den Schneiden der Hebel abgefehen wird. Eine Berüdfichtigung
diefer Reibungswiderftände, in Yolge deren die wirkliche Beanfpruchung des
Stabes etwas Heiner wird, al8 die obige Nedynung ergiebt, Fann Leicht auf
Grund eines bejonderen, die Größe diejes Widerftandes beftimmnenden Ber-
fuches ftattfinden.
Zum Meffen der Ausdehnungen bediente fih Gollner vortheilgaft der

fogenannten Multiplicatoren, fo genannt, weil fie eine bedeutende Ber
größerung der wirklichen Ausdehnungen bewirken, fo daß die Mefjung nit

großer Genauigkeit gejchehen fann. Im Allgemeinen find diefe Multi
plicatoren Fühlhebel, deren lange Arme vielmald größer als die kurzen gu

macht find. Der furze Arm eines folchen Fühfgebels ift durch eine Kleine,
auf der Hebelare angebrachte Reibrolle dargeftellt, gegen deren Umfang jid)
eine fchwace Feder mit fanften Drude lehnt. Denkt man fid) num dies
Inftrument jo an dem Probeftabe befeftigt, daß die Are des Hebels genau

in die eine der beiden Marken Hinein gerichtet ift, die zuvor angebradt
wurden, und deren Entfernung fehr genau befannt ift, und befeftigt man die

befagte Feder an der anderen Marke, jo muß eine Verlängerung oder Bar

fürzung der zwifchen den Marfen enthaltenen Probelänge eine Umdrehung
der NReibrolle in dem einen oder anderen Sinne zur Folge haben. Die
Größe der Längenveränderung wird daher dur) dem zu einem Zeiger ge
ftalteten längeren Hebelarm des Fühglhebels in vergrößertem Mage erjict-
lich gemadıt.
In Fig. 319 ift die duch ihre finnreiche und zwedmäßige Anordnung

ausgezeichnete Probirmafchine von: Werder!) der Hauptjache nad) dar
geftellt. Hierbei wird die Kraft dur; den Kolben der wagerechten hydrau-
hiichen Breffe A ausgeübt, fobald durch eine Handpunpe Wafer hinter diejen
Kolben gedrückt wird, woburd) der legtere aus dem Cylinder herausgejchoben
wird. An diefer Bewegung nimmt and) das durd) vier Stangen a mit

2) Jenny, Feftigfeitsverjuce, Wien 1878,
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dem Kolben in Verbindung ftehende Querftüd B theil, welches die eine

Zange zum Einfpannen des Probeförpers trägt, während der legtere mit

feinem anderen Ende in der am Geftell feiten ‚zweiten Zange C unverrüd-

bar befeftigt wird. Die Berbindung de Querftüdes B mit dem Preß-

folben A ift num aber feine ftarre, e8 wird vielmehr der von dem Kolben
auggeibte Drudf auf das Querfticd B durd) Bermittelung des Wagehebels D

in folcher Weife übertragen, daß diefer Hebel: die Mefjung dev ausgeübten

Kraft geftattet. Um dies zu erreichen, drückt dev Preßfolben A mittelft

einer wagerechten Stahljchneide s gegen das ftarfe eiferne Querjod Z, an

           
  
    

   

  
 

Fig. 319.
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welchem der Wagehebel D angebracht ift. Diejes Drerjoch enthält feiner-

feits wieder zu beiden Seiten des Kolbens in Ausihnitten zwei ebenfalls

wagerechte in derfelben Geraden angeordnete Schneiden £, mit welchen das

Jod) gegen fenfrechte Platten p drüdt, die durch) die Ausjparungen des Foch8

hindurchtreten und welche durch) die Stangen a mit dem Querftiide B feit

verbunden find. Es wird daher vermöge diefer Anordnung der don dem

Kolben ausgeübte Drud durd) die Schneide s auf das Jod) E und von

deffen feitlichen Schneiden t auf die Platten p und durd) die Zugftangen @

auf das Querftiik B übertragen. Da nun die mittlere Schneide s um eine

geringe Größe unterhalb der Geraden angeordnet ift, in welcher die feitlichen

Schneiden & gelegen find, fo erhält der Hebel D durch die vom Preßfolben

auf ihn geäußerte Kraft P das Beftreben, fid) um die beiden feitlichen

Schneiden zu drehen, wobei der Hebelarm D fi) amı Ende erhebt. Durd)

auf die Wagfchale HI gelegte Gewichte fann man diefem Veftreben entgegen

wirken, und man legt fo lange Gewichte auf H, bis der Hebel in feine

mittlere Gleichgewichtslage fommt, welche jehr genanvermittelt einer Waffer-
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wage zu erfennen ift, die auf dem eben gearbeiteten Hebel D an-
gebracht ift.

Diefe Anordnung geftattet daher, den von dem Preffolben ausgelibten
Drud unmittelbar einer Wägung zu unterwerfen, und man erhält die Größe

diefed Drudes aus der einfachen Beziefung P— 2 worin G das auf

die Wagfchale HZ gelegte Gewicht umd Z den Abftand der Wagichale von der

fenfrechten Ebene der Schneiden bedeutet, während 7 den Abftand ber mitt-
feren Schneide s unter den feitlich angebrachten £ vorftellt. Es ift erfichtlic,
daß die Reibung, welche der Preffolben in dem Dichtungsftulpe fowie iı
der Schlittenführung auf dem Geftelle findet, für die gedachte Wägung ohne
Einfluß ift, die Wägung vielmehr nur die durch) die Seitenfchneiden auf die

Platten p ausgeiibte Kraft ergiebt.

Um die erheblichen Kräfte, welche mit diefer Mafchine ausgeiibt werden

fönnen, noch mit mäßigen Belaftungsgewichten zu beftimmen, ift das Ber-
hältniß der Hebelarme L:Z ein fehr bedeutendes, indem der Abftand 7 der

Schneiden unter einander nur ettiva 2,5 mm beträgt, während der Hebel D

1,25 m Länge erhält, fo daß das Hebelverhäftnig fiefür diefen Fall zu

= == SE — 500 ergiebt. Da nun zu einer ficheren Beftimmung der

Kraft eine möglichft genaue Feftftellung diefes Hebefverhäftniffes, alfo der

Größe 7, erforderlich ift, und eine unmittelbare Meffung diefer Heinen Gröf
mit Schwierigfeiten verbunden und Leicht mit weentlichen Fehlern behaftet
ift, fo findet fich an der Mafchine noch eine befondere Controlvorrichtung,

beftehend in einer zweiten Wage, für welche die an dem Schlittenftücde B

des Kolbens zu beiden Seiten angebrachten Hebel K dienen. Diefe Winkel

hebel drüden mit den an ihren furzen Hebelarmen angebrachten Schneiden
gegen da8 Querftüc B, während die langen Arme durch eine Wagfchale N
belaftet werden. Bermittelft diefer Anordnung ift man im Stande, die

Größe des Hebelverhältnifies z des Wagehebels zu prüfen.

Da das Mafchinengeftell auf der dem Cylinder abgewandten Seite eine

größere Verlängerung erhalten hat, fo geftattet diefe Einrichtung die Unter-
fuhung von Probeftücden größerer Länge, 3. B. von Kettentauen. Audı

bietet die Unterfuhung der Körper auf ihre riidwirfende Feftigfeit feine
Schwierigfeit dar, fobald man den auf Zerdrüden zu beanfpruchenden Körper
zwifchen das Duerftid B und einen gegen den Boden des Precplinders
fich, Tehnenden Sattel bringt. Ebenfo kann durd) Anordnung geeigneter

Unterftügungen der Probeförper auf Zerbrechen, Abwürgen oder Abjcherei

geprüft werden. In Betreff der näheren Einrichtung diefer Vorkehrungen,
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fowie in Bezug auf die Ausführung der Verfuche kann auf die angegebenen
"Duellen verwiejen werden.

Als ein Beifpiel eines mit felbftthätiger Regiftrirvorrichtung verfehe-
en Probeapparates!), welcher die Berzeichnung eines Diagrammıes bewirkt,
it in Fig. 320 der von Hartig und Reufcd herrührende Apparat an-
gegeben, wie derjelbe zur Prüfung von Papierforten in der Tehnifchen
Berfuhsanftalt zu Berlin verwendet worden if. Der zu prüfende

Streifen von genau ermittelter Breite und Länge wird hierbei in die beiden
Zangen A und B gefpannt, von welchen A feft mit dem Geftellbode C ver-
bunden ift, während die Zange B an einem auf der wagerechten Führung
beweglichen Wagen D befeftigt ift. Durc) die Zugichraube Z, deren Mutter
in dem Geftelle drehbar gelagert ift und mittelft des Handrades HZ ums

gedreht wird, fan der Wagen angezogen werden, wodurd) der Streifen bis
zum Zerreißen angejpannt werden fann. Da die Schraube Z den Wagen D

mittelft einer zwifchengefchalteten Schraubenfeder F ergreift, jo wird aud)

Fig. 320.
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die Tegtere ausgedehnt, und man fan die Größe diefer Ausdehnung als ein

Maß fir die ausgeibte Zugkraft benugen. Um durch die Ausdehnung
der Feder eine fenkrechte Bewegung des das Diagramın zeichnenden Stiftes
zu erzeugen, dient die mit dem Querftege @ verbundene Zahnftange K,

welhe ein Zahnrad Z in Umdrehung fest, durd die eine zweite Zahn-
Itange J eine entprechende fenfrechte Verfchiebung erfährt. Ein anı Ende
diefer Zahnftange befindlicher Stift fchreibt daher das gewünfchte Diagramm
auf ein am Geftell befindliches Täfelchen T. Da die Zahnftange J und der

Schreibftift an der Bewegung des Wagens theilnimmt, fo zeigt die wage-
vchte Verfchiebung des Schreibftiftes die Ausdehnung des Probeftüds uns
mittelbar an. Das erhaltene Diagramım ergiebt alfo in feinen wagerechten
Abfeiffen diejenigen Ausdehnungen, welche das Probeftiik bei den durch die

zugehörigen fenkrechten DOrdinaten dargeftellten Anfpannungen erfährt. Der

!) Mittheilungen der fgl. Techn. Verjuchsanftalten zu Berlin 1885, erjtes Heft.
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für diefe Tegteren geltende Mafftab ift natitrlich wie bei jedem Indicator
für die in Anwendung gebrachte Feder vorher genan zu ermitteln. Dai;
durch die Benugung eines derartigen felbftthätig aufzeichnenden Apparates
in dem erhaltenen Diagramm ein Ueberblic iiber das Verhalten des Probe-
ftüce® während des ganzen Verfuchd gewonnen wird, wurde bereits au-
gegeben.

In Betreff fonftiger Ausführungen von Materialpräfungsmafchinen möge
hier nr angeführt werden, daß man zur jelbftthätigen Einfehaltung der cı-
forderlichen Belaftungen auch wohl die Witlung von Eleftromagneteı
benugt hat, und daß bei den Mafchinen von Emery anftatt der Schneiden

bei den Wagen Gelenfe aus elaftiichen Blattfedern zur Verwendung
gebracht wınden, um duch Vermeidung der Zapfenreibung an diefen
Schneiden die Empfindlichkeit der Wägevorrichtung zu erhöhen. Im Bezus

auf diefe und andere hierher gehörige Punkte mag auf die vorftehend an-
gegebenen Quellen verwiefen werden.


